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9« Cs sind am Abend oder m der nemlichen Nacht,
vom iZtett auf den )4tcri November durch gewalt
samen Ernvruch und Aufreißen eines Schlosses, in
einem Bienenhaus, welches in einem Garten in der
Sradt hinter der Jager - Kaserne stehet, zwei der
schönsten Bienenstöcke gestohlen worden. Dieser
Diebstahl ist nun seit 3 Jahren jedesmal beym er
sten Frost im Spätherbst, auf einem und dem nemli-

chen Fleck, und folglich auch aller Wahrscheinlich
keit nach, von einem und dem nemlichen Bösewicht
verübt worden, der sich durch Eisen und Schlösser

icht abschrecken läß. Wer die Spuren bis zur Ent-
eckung dieses Bienendiebs (der übrigens sehr gut

mit den Bienen umzugehen wissen muß) anzeigen
kann, erhält unter Verschweigung seines Namens
ein Douceur von 2 Dukaten

io. Ein Stellvertreter, welcher alle Eigenschaften die
das Gesetz verlangt , vereinigt, von guter Familie
ist, jedoch aber nur gegen vorzüglich gute Behand
lung und gegen gehörige Sicherstellung der verab
redeten Entschädigungssumme, Dienste zu nehmen
entschlossen ist, kann in der Buchdruckerei des Wai
senhauses, demjenigen welcher die genannte Bedin
gungen zu erfüllen im Stande ist, nachgewiesen
werden.

ir. Madame Magos hat die Ehre einem geehrten Pub
likum hiermit bekannt zu machen, daß sie alle mög
liche Sorten seidne und Zwirn-Petinets, Filofch,
Tricot, Gasch, Spitzen, seidne Strümpfe rc wascht.
Zugleich macht sie alle Sorten neue Hauben, ver
ändert alte, und macht neue Herrn- und Damen-
Chcmisetten rc. Eine prompte und billige Bedie

nung werden die beste Empfehlung für sie seyn. Sie
logirt beim Eisenhändler Hrn. Sohl am Markt eine
Treppe hoch.

Madame Magos a l’honneur d’annoncer au

très honoré public, qu’elle lave toutes sortes
de Petitnets, Filoches, Tricots, Gâches desoie
et de fil et des bas de soie. Elles fait toutes sor

tes de nouvelles coëlfures, change des vieux et

fait de nouvelles chemisettes pour hommes et

dames. Un service prompt et raisonnable se

ront les meilleures recommandations pour elle.

Elle loge chez Mr. Sohl, marchand de fer, au

belEtage.
12. Montag den igtm November, zu den vorher er

wähnten Stunden , wird mit dem öffentlichen Wein-

verkauf im Dubuissonschen Hause fortgefahren.
Man wird sich nöthigenfalls statt haaren Geldes zu
Zahlungsterminen verstehen.

IZ. On prévient Mr, Rene Francois Rastin, Fran

çais de naissance, que l’on désire l’entretenir

pour affaires qui l’intéressent particulièrement,
a l’hôte) de la légation de France.

14. Philipp Mayer, Kaiser!. König!. Cylindrier und
priv. Sticker, Appreteur, Mahler und Chimiker aus
Dien, nach Rußland verschrieben. Zugleich reini
get er alle nur erdenkliche Kleidungsstücke für Damen

und Herren, gestickte und ungestickte, auch Shawls
und Tücher, von allen möglichen Zeugen und Farben
mit den neuen Glanz, ohne Zertrennung, alle Sticke

rei, Gold, Silber, Epaulets, Tressen u. s. w.;
desgleichen können alle Sorten Tapeten und Fußtep
piche an der Wand mit dem Glanz gereinigt werden,
wie auch Vorhänge, Fensterkissen, Sopha, Stühle,
Ofen und Lichtschirme, spanische Wände, Billards,
Spieltische, das Innere der Wagen, Kutschersitze,
Schabraken u. s. w. Es werden alle verschossene

Farben aufgefrischt. Erlehret Tuch, Kasimir, Kal-
muck, Moll und andere Zeuge ohne Presse, Cilinder,
Glättmaschine mit leichter Mühe und Kosten zuzu
richten, wodurch alles viel feiner wird, und aufbeiden
Seiten in einer Stunde, ohne Tuch, Glanz erhält.
Auch solchen, der tm Legen hält. Wie auch zertrenn
tes Tuch, Kasimir und Zeugkleider, die dem Schmutz
und Flecken verlieren, die Farben auf beiden Seiten
frischer werden. Weiß zu machen ohne Schwefel
und Kreite, wovon ich bei allen Proben weiß. Er
lehrt auch aus neuem und alten Leder die Flecken zu
bringen, altes und neues Leder licht und dunkel

zu machen und zu lackiren. Er lehret weiße Wasche
aus kalten Wasser, ohne aufzuhängen, mit neuem
Glanz zu waschen; desgl. konleurte Kattune und
leinene Kleider u. dgl. bleiben immer neu in ihrer

Farbe, verdorbene können auch frischer werden. Die
Seife, Stärke, Blaues, wird besonders dazu trak-
kirt, kommt wohlfeil ohne Mühe und schadet der
Wäsche nicht. Logirt in der Marlinistraße Nr. lg.
zwei Treppen hoch, und ist von Frühe bis ein Uhr
Mittags zu treffen.

Todesanzeige:
Am i4ten d. M-. entschlief zu einem bessern Leben im

Ziten Jahre feines Alters, einer meiner besten Freun
de, Johannes Braun, gebürtig aus Wehren, Fulda-
Departement, welcher iz Jahren dem ehemaligen
Haufe Hessen, und über 2 Jahre Sr. Majestät
dem König von Westphalen als Sergeant in der kö
niglichen Grenadier-Garde treu und redlich diente.

Ich finde mich verpflichtet, dieses allen feinen Freun
den und Vekannlen, vermöge feines rechtschaffenen
Charakters, als Freund bekannt zu machen, und be-
daure seinen für mich zu frühen Verlust. Kassel den
i6ten November 1810. Ploch,

Regiments-Schneider der königl. Artillerie.

Bücher - Verkauf.

1. Zu Werhnachts-und Neujahr-Geschenken für die Ju
gend beiderlei Geschlechts empfehle ich folgende
Schrift n die in meinem Verlag erschienen und m al

len Buchhandlungen Deutschlands zu haben sind:
Blasche, B. H., der technologische Jugendfreund/


